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Austausch zahlt sich aus 
Das Netzwerk Ökolandbau MV etabliert erfolgreich die „Stable School"/ 
. Teilnehmende Landwirte schätzen Diskussion mit Berufskollegen und 
fachliche Begleitung/ Veranstaltungen wirken gegen Betriebsblindheit 
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1 m Netzwerk Ökologischer Land
bau Mecklenburg-Vorpommern 

··finden in der ökologischen
Milchviehhaltung in regelmäßigen
Abständen sogenannte Stable
Schools (Stallschi.Ilen) statt. Bei
dem ursprünglich. aus Dänemark
stammendem Konzept treffen sich
interessierte Öko-Milchbauern auf
einem Betrieb, tauschen Erfahrun
gen aus und diskutieren über
betriebsinterne Abläufe. Im Vor
feld jeder ,;Stable School" ent
scheiden sich die Teilnehmer für
zwei Schwerpunktthemen. Ein ex
terner Fachreferent begleitet die
Veranstaltung. Ergänzend werden
Thementage zu aktuellen Heraus
forderungen der Branche organi
siert. Von den über 20 ökologisch
wirtschaftenden Milchviehbetrie
ben in Mecklenburg Vorpommern
nehmen . sechs Betriebe dieses
Angebot des Teilnetzwerkes Tier
hal_tung, welches von der LMS
Agrarberatung betreut -wird, an.
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Während einer „Stahle Schoo/" mit Öko-Milchviehhaltern und -experten. 

Mehrere Vorteile für den 

eigenen Betrieb

Nach mehreren Treffen auf ver• 
schiedenen Betrieben wurde jetzt 
eine Zufriedenheitsanalyse durch
geführt, deren Ergebnis den Orga
nisc1toren den Weg für die verblei
bende Zeit in der Netzwerkarbeit 
aufzeigen soll. Mittels eines Frage
bogens wurden alle Teilnehmer 
gebeten, das Konzept zu bewer
ten. Im Ergebnis der Auswertung 
gab die Mehrheit der Teilnehmer 
an, dass durch die „Stable 
Schools" der Betriebsblindheit 
entgegengewirkt .wird. Durch den 

Explosion in der 
Schweinemastanlage 
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gemeinsamen Austausch konnten 
mehrfach leicht umsetzbare Alter
nativen, andere Herangehenswei- · 

. sen und Ideen in die eigenen Be
triebe übertragen werden. infolge 
der Treffen hat sich der Austausch 
mit anderen Landwirten verbes-

Kublank. Ein Bild der Verwüstung bot sich 
am Freitagmorgen voriger Woche _in einer 
Schweinemastanlage in Kublank, Mecklen
burgische Seenplatte. Wie ein Gutacht�r. 
mittlerweile herausfand, war dort eine 
Gasleitung explodiert und ein mit 6.000 1 
Flüssiggas gefüllter Tank in einem leerste
henden Stall geborsten. Menschen oder 
T iere seien nicht verletzt worden, hatte die 
Polizei zuvor mitgeteilt. Durch die Wucht 
der Explosion wurde der Stall zerstört. 
Trümmer flogen bis zu 70 m weit. Der 
Gastank war mit der Heizung einer kleinen 
Werkstatt verbunden. Die Polizei schätzt 
den Schaden auf bis zu 500.000 €. 
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sert. Zudem gibt es mittlerweile 
eine Kooperation zwischen zwei 
Teilnehmern, auf einem Betrieb 
hat sich das Trockenstellmanage
ment geändert, ein Landwirt· be0 

richtet von einer positiven Verän
derung der Gesamtsituation und 
Steigerung der persönlichen Zu
friedenheit. 

Besonders gut gefiel den Betrie
ben der offene,. effektive und pra
xisnahe Austausch. Dadurch 
ko'nnteil häufig schnell umsetzba
re und einfach übertragbare Lö
sungen gefunden werden.. Bei
spielhaft sind hier der Einsatz ei
ner Joghurt-Tränke nach der Biest
milchphase und der Einsatz von 
selbstgeschrotetem. Körnermais 
zu nennen. Auch· der Hofrund-
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gang sowie die anschließende 
Feedbackrunde wurden von Teil
nehmeni. als sehr aufschlussreich 
empfunden. 

Als · zielführend erwies sich 
auch die Einladung eines exter
nen Fachreferenten, der die Grup
pe themenbezogen unterstützt. 
Andererseits äußerten sich einzel
ne Teilnehmer -negativ zum Zeit
aufwand. Teilweise würde zu lan
ge an Randthemen festgehalten
bzw. diskutiert; hieß es. 
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Nach oben ist noch 

genug Luft

Im ·vergleich zu anderen Formen 
der Wissensvermittlung wurde 
die „Stable School" als besonders 
motivierend empfunden. Obwohl 

. mehr als die Hälfte der teilneh
. menden · Betriebsleiter aktuell 
kein Geld in die Beratung inves
tiert, würden sie für den Wissens
transfer durch die „Stable School" 
bis zu 230 € jährlich ausgeben. 
Über 80 % der Teilnehmer würde 
also. gern .in der Form weiterma
chen. 

Entwicklungsmöglichkeiten 
wurden besonders bei der Aus
wahl spezieller Themen gesehen. 
Auch Kurzvorträge der Fachrefe- · 
renten sowie . ein noch stärkerer 
Fokus auf den Hofrundgang ste
hen auf der Wunschliste. Um die 
in den „Stable Schools" erarbeite
ten. Fachinformationen einfacher 
nachverfolgen zu können, werden 
Protokolle und Faltblätter erarbei
tet. So können auch belastbare 
Zahlen und_ Ergebnisse aus der 
Forschung besser transportiert 
Werden. Ein betriebswirtschaftli
. eher Vergleich zwischen den teil
nehmenden Betrieben kann der
zeit nicht vorgenommen werden, 
da . Ergebnisse aus geeigneten 
Auswertungen fehlen. Das kann 
!}ber diskutiert werden, denn nach 
oben ist noch genug Luft. 
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